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zum Amtsblatt der Gemeinde Urbach

unsere kleine Bildnachlese über das zurückliegende Jahr
möchte ich zum Anlass nehmen, um allen herzlich zu dan-
ken, die sich 2006 ehrenamtlich zum Wohl unserer Ge-
meinde eingesetzt haben. Mein besonderer Dank gilt den
Damen und Herren des Gemeinderats für die gute und
konstruktive Zusammenarbeit sowie meinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für deren großes Engagement.
Dank sage ich auch allen Steuerzahlern, die mit ihren
Beiträgen dafür sorgten, dass wir unsere Aufgaben erfül-
len konnten.

Das Jahr 2006 ist fast Vergangenheit. Gemeinderat und
Verwaltung haben den Haushalt für das Jahr 2007 erarbei-
tet. Die Weichen für die Übernahme neuer Aufgaben sind
gestellt. Mit dem Bau der Kreisverkehrsanlage in der Ur-
bacher Mitte und dem Abbruch des ehemaligen Post-
dienstgebäudes erfolgte der Auftakt zur Realisierung der
Urbacher Mitte, die nun endlich möglich ist. Durch die
neuen Märkte mit einer Verkaufsfläche von 2.400 qm be-
kommt Urbach eine angemessene Lebensmittelversor-
gung. Ich freue mich sehr, dass auch 2 Urbacher Betriebe
(Bäcker und Metzger) in einem der beiden Märkte selbst-
ständig Filialen betreiben. Ende nächsten Jahres hat die
Urbacher Mitte ein neues Gesicht – ein städtebaulicher
Quantensprung ist möglich.

Mit dem Bau der betreuten Altenwohnungen im Quartier
Beckengasse/Mühlstraße konnte planmäßig begonnen
werden, so dass auch dort im nächsten Jahr die vorhan-
dene Baulücke geschlossen und eine wichtige Einrichtung
zur Daseinsvorsorge ihrer Bestimmung übergeben wer-
den kann.

Im Kindergarten sollen ab Herbst 2007 erstmals Kinder
unter 3 Jahren betreut werden. Wir können dann eine
ganztägige Betreuungsmöglichkeit für Kinder im Alter von
1 bis 6 Jahren anbieten. Damit kommen wir dem Wunsch
von Eltern nach, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
zu ermöglichen. Wenn die in Aussicht gestellten Förder-
mittel zum Anbau der Wittumschule im nächsten Jahr

rechtzeitig bewilligt werden, kann noch im Herbst 2007
mit dem Bau einer Mensa und von Gruppenräumen für die
Ganztagesbetreuung begonnen werden.

Wir haben uns viel für das neue Jahre vorgenommen und
wir schauen dank der positiven wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen auch wieder optimistischer in die Zukunft.
Dennoch gilt es vorsichtig zu sein, denn wirtschaftliche
Vernunft ist die Voraussetzung für eine gute Gemeinde-
entwicklung. Trotz rosiger Vorzeichen am Finanzhorizont
müssen wir uns weiterhin Ziele zur Konsolidierung unse-
res Haushalts setzen. Daraus folgt: Wir dürfen keine
Schulden mehr aufnehmen und müssen bei den Aufgaben
Prioritäten setzen, vor allem wenn sie Folgekosten verur-
sachen.

Das Sportjahr 2006 hat auch in Urbach Wellen der Begei-
sterung ausgelöst, beginnend mit den olympischen Win-
terspielen bis zum erfolgreichen Abschneiden der deut-
schen Mannschaft bei der Fußball-WM. Viele
Urbacherinnen und Urbacher verfolgten im Johannes-
Brenz-Haus und in der Auerbachhalle das Fußballgesche-
hen an Großleinwänden. Diese positive Stimmung sollten
wir uns bewahren und zur Grundlage machen für all unser
Tun.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, im Namen des Ge-
meinderats und der Gemeindeverwaltung wünsche ich Ih-
nen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und für
das Jahr 2007 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Möge der Frieden in unserem Land bewahrt werden und
auch dort einkehren, wo heute noch Krieg und Elend an-
zutreffen sind.

Ihr

Jörg Hetzinger
Bürgermeister
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Urbach 2006 – Ein Rückblick in Bildern

Januar
Januar

Januar

Noch im alten Jahr trifft sich der Gemeinderat zu seinem traditio-
nellen Inventurrundgang. Bei Schneetreiben und winterlichen
Temperaturen werden die Bürgervertreter unter anderem in die
Geheimnisse der Urbacher Abwasseranlagen eingeweiht.

Heidrun Haag begibt sich in die Freistellungsphase der Altersteil-
zeit. Die langjährige Mitarbeiterin in der Gemeindekasse wird von
Bürgermeister Jörg Hetzinger mit den besten Wünschen verab-
schiedet. Ihre Nachfolgerin als Kassenverwalterin wird Christl
Fink.

Die Sternsinger der Katholischen Kirchengemeinde besuchen das
Rathaus und erfreuen die Mitarbeiter mit Liedern und Gedichten.

Im Bürgerhaus „Museum am Widumhof“ findet die erste von vier
Ausstellungen mit zeitgenössischer Kunst statt. Der Schorndor-
fer Maler Gez Zirkelbach (3. v.r.) stellt gemeinsam mit seinem
Freund und Kollegen Karsten Kretschmer (2. v.r.) seine Bilder
aus.

Die im vergangenen Jahr ins Leben gerufene Interkommunale
Zusammenarbeit mit Plüderhausen wird mit einer zweiten ge-
meinsamen Gemeinderatssitzung fortgesetzt. Inzwischen trägt
die Kooperation erste Früchte. So wird in diesem Jahr erstmals
die Betreuung von Schulkindern in den Ferien gemeinsam orga-
nisiert und angeboten.
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Februar
Februar

Februar

Die andauernde Kälte führt vermehrt zu Rohrbrüchen, wie hier in
der Hohenackerstraße. Wassermeister Ernst Benzenhöfer und
der Bauhof sind im Dauereinsatz, um die Wasserverluste nicht zu
hoch werden zu lassen.

Die Partnerschaftsgruppe Szentlörinc organisiert einen Hilfs-
transport in die ungarische Partnergemeinde. Insbesondere Klei-
dung, Schuhe und Spielzeug für Kinder bedürftiger Familien sind
in Szentlörinc sehr willkommen.

Einmal mehr ausverkauft ist das 21. Urbacher Mostseminar. Lang
stand es auf der Kippe, ob es überhaupt stattfinden kann, nach-
dem es 2005 fast keine Äpfel gegeben hatte.

Der Maulbronner Bür-
germeister Andreas
Felchle, Ehrengast bei
diesem Mostseminar,
spielt mit seiner
„Quetsche“ auf und
komponiert auf die
Melodie „Griechischer
Wein“ den Titel „Ur-
bacher Moschd“, der
das Zeug dazu hat zu
einer Urbacher Hymne
zu werden.

Der Kabarettist am Klavier Bodo Wartke mit seinem Programm
„Achillesverse“ bildet den Auftakt zur diesjährigen Kabarett und
Comedy Reihe

März
März

März
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Zahlreiche Ehrungen gilt es bei der Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr zu würdigen. Das seltene Jubiläum
von 60 Dienstjahren begeht Gerhard Kurz (2. v.l.). Ein halbes
Jahrhundert Feuerwehr haben Franz Sperl und Hermann Beutel
auf dem Buckel.

Gemeindekämmerer Wolfgang Gabriel begeht sein 40-jähriges
Dienstjubiläum. Bürgermeister Jörg Hetzinger würdigt die Arbeit
seines „Finanzminister“, der dieses Amt bereits seit 1978 in Ur-
bach ausübt.

Eine Delegation aus Szentlörinc – an deren Spitze Bürgermeister
Dr. Mark Györvári – weilt für vier Tage in Urbach. Sowohl die Ur-
bacher als auch die ungarischen Freunde sind sich einig, dass
die Partnerschaft zwischen beiden Kommunen weiter ausgebaut
werden soll.

Bei den Landtagswahlen erreicht die CDU einen Stimmenanteil
von 45,4% in Urbach. Ihr folgen die SPD mit 26,8%, die FDP mit
10,5%, und die Grünen mit 8,3%. Rechts- und linksextreme Par-
teien erreichen in Urbach die 5%-Marke nicht.

Bei Tag des Baumes an der katholischen Kirche pflanzen die Kin-
der vom Kindergarten „St. Franziskus“ gemeinsam mit Bürger-
meister Jörg Hetzinger eine Linde

April
April

April
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Der Remstäler Töpfermarkt ist wieder ein Magnet für alle Kerami-
kliebhaber. Tausende besuchen den Markt, der in diesem Jahr
zum 16. Mal rund um das Schloss Urbach stattfindet. Der traditionelle Rentnerschoppen mit dem Bürgermeister findet

in diesem Jahr im Museum „Farrenstall“ statt.

Mai
Mai

Mai

Im Gewann Güntnerstobel entsteht Dank dem „kirchlichen Bau-
hof“ ein neues Brünnele.

Die Arbeiten zum Bau der Kreisverkehrsplatzes Mühlstraße/
Hauptstraße/Schorndorfer Straße beginnen. Bis Ende Novem-
ber dauert es, bis diese Großbaustelle fertiggestellt ist.

Auf dem Dach der Wittumschule wird nach der Atriumhalle eine
weitere größere Fotovoltaikanlage installiert. Diese von Urbacher
Bürgern finanzierte Anlage produziert in Spitzenzeiten Strom für
20 Haushalte und sorgt so für eine erkleckliche Reduzierung des
CO2-Ausstoßes.

Leider nur recht wenig Interesse findet die Bürgerversammlung
in der Auerbachhalle. Nur etwa 50 Bürgerinnen und Bürger woll-
ten sich einen Überblick über das kommunale Geschehen in den
letzten beiden Jahren verschaffen.
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Juni
Juni

Juni

Nicht nur wettermäßig von seiner schönsten Seite zeigt sich Ur-
bach beim 1. Kulinarium. Viele Gäste und Einheimische genießen
die Natur und die kulinarischen Köstlichkeiten, die sie auf ihrem
Weg rund um Urbach an den insgesamt 8 Stationen gereicht be-
kommen.

Unter großer Beteiligung findet im Jugendhaus UYC der 3. Ur-
bacher Mädchenaktionstag statt.

Der Sommer ist so heiß, dass auch die Senioren im Alexander-
stift dringend eine Abkühlung brauchen. Die gibt’s beim Som-
mertag in den Gemeindepflegehäusern.

Auch Urbach ist im Fußball-WM-Fieber. In der Auerbachhalle
und im Johannes-Brenz-Gemeindehaus wird gemeinsam Fuß-
ball geschaut und mitgezittert – „Public Viewing“ heißt das auf
neudeutsch.

Im Wittumstadion findet ein Spieltag der Mini-WM statt, bei dem
E-Junioren-Mannschaften aus dem gesamten Rems-Murr-Kreis
je ein WM-Teilnehmerland repräsentieren – in den Originaltrikots,
versteht sich.

Juli
Juli

Juli
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Der Kindergarten Kunterbunt feiert sein 10-jähriges Bestehen unter dem Motto „Rückblick-Augenblick-Ausblick“

Eine Woche später feiert die Wittumschule ihr Schulfest mit
großartigem Rahmenprogramm.

Im Schlosshof findet die Neuauflage des Urbacher Schlosskon-
zerts statt. In diesem Jahr steht das mit historischen Gewändern
aufgepeppte Singspiel ganz im Zeichen von Wolfgang Amadeus
Mozart.
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August
August

August

Das Ferienprogramm startet und unterhält die daheimgebliebe-
nen Kinder mit mehr als 50 Veranstaltungen, hier beim Besuch
der Fa. Steiff in Gingen an der Brenz.

Am Erdrutsch übernehmen Vierbeiner die Landschaftspflege. Zu
seinen Schafen hat der Urbacher Reinhard Baumgärtner noch
ein paar Ziegen im unwegsamen Gelände ausgesetzt. Die Ge-
meinde hat dafür, dass dem Bauhof die mühevolle Pflegearbeit
mit der Motorsense erspart bleibt, in einen Elektro-Zaun und ei-
nen schmucken Offenstall investiert.

Eine Institution nimmt Abschied vom Urbacher Freibad. Gerlinde
Hieber folgt am letzten Badetag ihrem Willy in den wohl verdien-
ten Ruhestand. Künftig wird der Kiosk von der Ehefrau des jetzi-
gen Bademeisters Stefan Trojanus betrieben.

Leider leidet das Freibad nach herrlichem Frühsommer im Juni
und Juli im sonst so sonnenverwöhnten August an Besucher-
schwund. Der Grund? Es ist einfach zu kühl. 

Eine Delegation aus Urbach fährt zu den Farmerstagen nach
Szentlörinc. Am Urbacher Stand auf dieser Landwirtschafts-
messe gibt es „Urbacher“ Mineralwasser und schwäbische Bre-
zeln.

September
September

September
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Im Bürgerhaus „Museum am Widumhof“ präsentiert der Geschichtsverein die Ausstellung „Säcke“ und findet einmal mehr ein zahl-
reiches interessiertes Publikum.

Im Museum „Farrenstall“ findet erstmals in diesem Jahr eine Kürbisausstellung statt. Bei schönstem Wetter erweist sich diese Veran-
staltung mit liebevollen Dekorationen rund um das Thema Kürbis als ein wahrer Publikumsmagnet.

Friedrich Mehl stirbt im Alter von 73 Jahren völlig überraschend.
Der schaffige und stets freundliche Küfermeister und Getränkehändler
war über 24 Jahre Mitglied des Gemeinderats.
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Oktober
Oktober

Oktober

Gerlinde Steinle, langjährige Mitarbeiterin im Vorzimmer des
Bürgermeisters und im Standesamt der Gemeindeverwaltung
wird ebenfalls verabschiedet. Wie für ihre frühere Kollegin Heid-
run Haag beginnt auch für sie die Freistellungsphase der Alters-
teilzeit. Ihre Nachfolgerin im Standesamt wird Elke Krubitzer.

Der Kürbisausstellung folgt das Kürbislichterfest. Hunderte von
Urbacherinnen und Urbachern, groß und klein, alt und jung strö-
men zum Fest am Spielplatz an der Ecke Polarstraße/Bildacker-
straße. Bemerkenswert – beide Veranstaltungen wurden von der
Agenda-Arbeitsgruppe „Urbach Miteinander“ ehrenamtlich initi-
iert und durchgeführt.

Nach gut 15 Jahren erfährt das Schloss Urbach mal wieder ein
bisschen „Face-Lifting“. Dort, wo Putz und Farbe wieder anfan-
gen zu bröckeln, sind die Malermeister zu Gange und lassen das
altehrwürdige Gemäuer wieder in frischer Farbe erstrahlen.

Und noch einmal ist der „kirchliche Bauhof“ aktiv gewesen. An
einem der schönsten Aussichtspunkte im Gewann Kirchsteig, an
der obersten neuen Zufahrt nordwestlich des Erdrutsches stellen
die aktiven Herren eine Bank auf.

November
November

November
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Bei der Sportlerehrung der Gemeinde ehrt Bürgermeister Jörg Hetzinger mehr als 200 erfolg-
reiche Sportlerinnen und Sportler. Viele von ihnen sind Kinder und Jugendliche.

Der Bauhof erhält ein neues Fahr-
zeug, das von Mitgliedern des örtli-
chen Gewerbevereins gesponsert
wurde. Vorsitzender Thomas Schiek
übergibt die Schlüssel an Bürger-
meister Hetzinger.

An der Ecke Mühlstraße/Beckengasse machen Vertreter des Investors FWD-Wohnbau und der Gemeinde den ersten Spatenstich
zum Bau einer zentrumsnahen Seniorenwohnanlage, die auf der dortigen Baulücke derzeit entsteht.

www.urbach.de
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Dezember
Dezember

Dezember

Bei der diesjährigen Blutspenderehrung würdigt Bürgermeister
Jörg Hetzinger die Spendenbereitschaft der Urbacher Bürgerin-
nen und Bürgern. Insgsamt 603 Blutspenden sind in diesem Jahr
zusammengekommen. Geehrt werden 18 Menschen aus Ur-
bach, die 10 oder schon 25 Mal gespendet haben. Bereits 50
Mal zur Ader gelassen geworden ist Peter Stüber.

Der Kreisverkehr Mitte –
noch etwas schmucklos
– wird nach fünfmonati-
ger Bauzeit offiziell sei-
ner Bestimmung über-
geben. Im kommenden
Jahr wird er im Zusam-
menhang mit der Neu-
bebauung der Urbacher
Mitte ansprechend ge-
staltet.

Das Postgebäude am Kreisverkehr Mitte wird abgebrochen. Es
macht Platz für den Neubau von zwei Einkaufsmärkten und ei-
nem Ladenneubau in der neuen Urbacher Mitte. Baubeginn soll
im Frühjahr nächsten Jahres sein.

Der Urbacher Weihnachtsmarkt ist wieder Treffpunkt für die
ganze Bürgerschaft und Gäste aus nah und fern. Er lädt ein zum
Bummeln, Schwätzen, Einkaufen, Essen und Trinken.✩ ✩ ✩ ✩ ✩

✩
✩ ✩✩

✩ ✩
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